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des Großhe riogthu ms Poſen. 


— — — — 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. 


Decker & Comp. Redakteur: G. Mäller. 


Freitag den 30. Juni. 


An die Zeitungsleſer. 
Beim Ablauf des 2. Quartals bringen wir in Erinnerung, 
: daß hieſige Leſer fuͤr diefe Zeitung 1 Rthlr. 75 ſgr., 


auswaͤrtige aber 
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als vierteljährliche Pränumeration zu zahlen haben, wofür dieſe täglich erſcheinende Zeitung auf 
allen Königlichen Poſtaͤmtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. 

Die Praͤnumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 ſgr. für das Vierteljahr 
mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel- 
jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die frühern Nummern nicht nachgeliefert werden 


konnen. Poſen den 30. Juni 1837. 


8 Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. 


J n e en d 


Berlin den 26. Juni. Des Koͤnigs Majeftät 
haben den Kreis-Deputirten und Ritterguts⸗Beſitzer, 
vormaligen Kreis⸗Sekretair Klein auf Kowalken, 
zum Landrath des Kreiſes Goldapp, im Regierungs⸗ 
Bezirk Gumbinnen, Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Des Königs Majeftät haben den ſeitherigen Re⸗ 
gierungs-Aſſeſſor Müllner zum Landrath des Jo⸗ 


bannisburger Kreiſes, im Regierungs⸗Bezirk Gum⸗ 


binnen, Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 
Des Koͤnigs Majeſtät haben den bisherigen Re⸗ 


gierungs⸗Referendarius und Gutsbeſitzer Willwo⸗ 
dinger auf Siſzen zum Landrath des Lyckſchen 
Kreiſes, im Regierungs⸗Bezirk Gumbinnen, Aller⸗ 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Des Koͤnigs Majeſtät haben den bisherigen Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor His gen zum Landrath des Krei⸗ 
ſes Wittlich, im Regierungs⸗Bezirk Trler, Allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen geruht. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben an die Stelle des 
auf fein Anſuchen entlaſſenen bisherigen Vice⸗Kon⸗ 
ſuls zu Arendal, Peter Herlofſon, deſſen Sohn, 
den Kaufmann Hans Herlofſon, zu Allerhoͤchſt⸗ 
ihrem Vice⸗Konſul daſelbſt zu ernennen geruht. 5 


Der Koͤnigliche Hof legt morgen, den 26. Juni, 
die Trauer auf 3 Wochen für Se. Majeſtät den 
König von Großbritanien, Irland und 


Hannover an. 
von Arnim, Oberſchenk. 


Der Notariats⸗ Kandidat Friedrich Reicherz 
zu Elberfeld iſt zum Notar im Friedensgerichts⸗ 
Bezirke Eitorf, im Landgerichts⸗Bezirke Koln, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Eitorf, ‚ernannt: 
worden. + 

Der bisherige Oberlehrer am Gymnaſium in Pas 
derborn, Karl Richter, iſt zum Direktor des neu⸗ 
gegruͤndeten katholiſchen Gymnaſiums in Kulm er⸗ 
nannt worden. ; 


wi 


Maris den 21. Juni. 


Uhr Morgens. 


meinem Namen allein rede ich, — 
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Se. Ercellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Ge⸗ 
heime Rath und Kammerherr, außerordentliche Ge⸗ 


fandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am biefigen 
Hofe, von Ribeaupierre, iſt von Ludwigs luſt 


hier angefommen. EIER = 
Der Fürſt Serge Dolgorudiift nach Prag, 
St, Excellenz der General⸗Lieutenant' und Com: 


8 mandenr der 7. Divifion, von Thiele II., nach 


Wittenberg und der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath, 


f außerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Mi⸗ 


niſter am Koͤuigl. Bayeriſchen Hofe, von Seve⸗ 
rin, nach Dresden adgereift. N 


— m 


n d. 


„ 
Fer an kr e ch. 


Die ſorgſamſten Vorkeh⸗ 
rungen waren vorgeſtern Abend in der Umgegend des 
Rathhauſes getroffen, um Störungen der Ruhe 
und Unglüdöfällen vorzubeugen, und bis jetzt hort 
man auch nicht, daß irgend ein Unfall ſtartgefun⸗ 
den hätte. Der Kbnig uad die Koͤnigl. Familie ka⸗ 
men um 64; Uhr im Rathhauſe au. Um so Uhr 
begann der Boll. Nach einigen Tanzen zogen ſich 
die Prinzeſſinnen, um ſich von der drückenden Hitze 


etwas zu erholen, in beſonders für fie eingerichtete 


Boudoirs zuruck, und bei dieſer Geiegenheit wurde 
die Herzogin von Orleans auf eine ungemein finus 
reiche Weiſe überraſcht. Sie trat namlich) in ein 
wir Roſa⸗Mouſſelin ausgeſchlagenes Zimmer, in 
welchem die koſtbare Pſyche (Spiegel) von Mala⸗ 
chit aufgeſtellt war, 
Geſcheuk macht, und als nun eines der Fenſter Dies 
ſes Zimmers geoͤffnet ward, ſah ſich die Prinzeffin 
durch ein künſtlich augebrachtes und noch künſilicher 
erleuchtetes Diorama plotzlich hach Ludwigs luſt ver⸗ 


ſetzt, deſſen Schloß und hächſte Umgegend kaͤuſchend 
ähnlich dargeſtellt waren, 
ward in dem unteren Stockwerke ſoupirt. Der Kd⸗ 


Um ta und um 2 Uhr 


nig und die Königin hatten ſich ſchon um in Uhr 
entfernt, die Prinzen und Prinzeſſinnen blieben bis 
um 1 Uhr Morgens. Der Ball endigte gegen 7 


Die von dem Könige gegen Ende des Gaſtmahles 
an den Praͤfekten der Stadt Paris gerichtete, und 
von den Journalen ſo ſehr bekrittelte Rede, lautet: 


„Ich will der Stadt Paris einen Toaſt bringen; 
ich will ihr zeigen, wie durchdrungen ich bin von 


den Geſinaungen, die fie mir bewährt, und wie 
mich diezenigen rühren, welche ihr die Bermäplung 
meines Alteften Sohnes eingefloßt hat. Nicht in 
5 nein, im Na⸗ 
men meiner ganzen Fomilie danke ich Ihnen für den 


Empfang, den Sie meiner Schwirgertochter berei⸗ 
tet haben, für das glänzende Feſt, das Sie uns 
geben. Ich fuͤhle mich um fo bewegter, als ich mich 
mitten unter ihnen beſinde, in dem Saal, der ſo 
piele Erinnerungen in mir weckt; — denn hierher 


— 


die ihr die Stadt Paris zum 


ſter aus, daß ich das Gluck hat 


BEN — 5 . 0 


babe ich mich am 31. Juli mitten durch die Barri⸗ 
kaden verfuͤgt, umgeben und begleitet von den Des 
putirten, deren Stimme mich aufforderte, den 
Triumph der ſo tapfer vertheidigten Charte zu ſichern 
und dadurch alle unſere Freiheiten und Juſtifutionen 
aufrecht zu halten. Hier war es, von jenem Fen⸗ 

0 I te, unter den Aecla⸗ 
mationen einer unzähligen Menge, die den Platz 
und die Quais bedeckte, die glorreiche Fahne zu ent⸗ 
falten, die wiederzuſehen mich ſo ſehr erfreute, und 


die geliebten Farben, die wir alle mit ſo großer Auf⸗ 


regung wieder annahmen. Ich bringe Ihnen den 
Toaſt: „Auf den gedeihlichen Wohlſtand 
der Stadt Paris!“ Sie alle wiſſen, daß mei⸗ 
ne Wuͤnſche, wie meine Strebungen, kein anderes 
Ziel haben; wird es erreicht, fo finde ich darin den 
ſuͤßeſten Lohn all' meiner Mühen, all' meiner Hin⸗ 
gebung für das Vaterland. / 
Man behauptete früher hier, die Erbgroßherzogin 
von Mecklenburg. Schwerin würbe in Paris im Ely⸗ 
ſée⸗Bourbon bleiben. Dieſe allgemein verbreitete 
Nachricht beſtaͤtigt ſich wicht, Die Herzogin wird. 
nach achtwoͤchentlichem Aufenthalte nach Deutſch⸗ 
land zurüͤckkehreb. Hier in Paris beſtreitet ſie ihre 
Ausgaben aus ihrer Schatulle. = 
Deutfhland . 
Frankfurt a. M. den 22. Juni. Se. Kaſſerl. 
Hoheit der Großfuͤrſt Michael von Rußland iſt aus 
Boden hier angekommen und im Gaſthaus zun 
Ruſſiſchen Hof abgeſtiegen. 5 
Hannpdver den 24. Juni. Nach den beſtehen⸗ 
den Geſetzen über die Thronfolge hat bei uns Se. 
Majeftät der König Ernſt Auguſt, bisher Herzog 
von Cumberland, als naͤchſter männlicher Agnat 
die Regierung uͤbernommen. Die Groß britaniſche 
Krone, durch einen Zeitraum von 123 Jahren bei⸗ 
ſpielloſer Wohlfahrt beider Länder mit der Honno⸗ 
verſchen Krone bereinigt, iſt auf Ihre Majeftät 
die Königin Alexandrine Victoria, Tochter Sr. 
Koͤnigl. Hoh. des verſtorbenen Herzogs von Kent, 
vierten Prinzen weiland Sr. Maj. Königs Georg IIE. 
übergegangen,‘ ; 
Der Vice König und das Kabinets⸗Miniſterium 
haben folgende Bekanntmachung erlaffen: 55 
„Nachdem es der goͤttlichen Vorſehung nach ih⸗ 
ren unerförſchlichen Rathſchlüͤſſen gefallen hat, den 
weiland Allerdurchlauchtigſten Großmaͤchtigſten 
Fürſten und Herrn, Herrn Wilhelm den Vierten, 
König: des vereinigten Reiches Großbritanen und 
Irland ꝛc., auch König von Hannover, Herzog zu 
Braunſchweſg und Lüneburg ꝛc., Unfern bisherigen 
olergnädigften König und Herrn, am 20. d. M. 
aus dieſer Zeitlichkeit abzurufen, und nunmehr die 
Regierung des Koͤnigreichs Hannover, kraft der in 
dem hieſigen Königlichen Haufe beſtehenden Erbfol? 
ge, nach dem Erſtgeburtsrechte auf Se. Majeſtät, 
König Ernſt Auguſt, Uofern gegenwärtigen aller 


guädigften König und Herrn, übergegangen it, fo nz 


wurde 


keſtantiſche Religion aufrecht erhalten zu wolle: 
J Wühbelim W., König von Großbritanſen und Haller ei 
ver) geb. am 21. Aug. 1765, folgte feinem Bruder, 


7 


bringen Wir ſolches hierdurch zur oͤffentlichen Kunde 
mit dem Bemerken, daß Se. Maj., Unſer jetzt re: 
gierender Allerguädigfter König, Allerhoͤchſtwelche fish 


für den Augenblick noch in London befinden, naͤch⸗ 
; 11005 in ihrer hieſigen Königl. Reſidenz eintreffen 


nd alsdonn Allerhoͤchſtihre weiteren Befehle zu 
erwarten ſeyn werden. — Inmittelſt aber haben 


Se. Königl. Moj Uns zu erkennen zu geben ge⸗ 


ruht, wie es Allerhoͤchſtihr Koͤnigl. Wille ſei, daß 


bis zu Allerhoͤchſter weiterer Verordnung Alles in 


dem bisherigen Gange verbleibe. 
Hannover, den 24. Juni 1837.“ 


Großbritannlen und Irland. 
London den 20. Juni. Durch ein Extrablatt 
der Hof⸗ Zeitung wurde heute früh das ärztliche 
Bulletin bekannt gemacht, welches den Tod des 
Königs Wilhelm IV.s) anzeigt. Das Ableben 


erfolgte zu Windſor heute früh 12 Minuten nach 


2 Uhr. Zugegen waren bei dem Ereigniſſe mehrere 


„Mitglleder der Königlichen Familje und der Erzbi⸗ 


ſchof von Canterbury, welcher Letztere ſogleich nach 
dem Ableben des Koͤnigs Windjor verließ und ſich 


nach dem Kenſington⸗Palaſte begab, um der nun⸗ 


mehrigen Königin Victoria und ihrer Mutter, der 
Herzogin von Kent, die Nachricht zu uͤberbringen, 


dſe zu gleicher Zeit den Mitgliedern des Minſſte⸗ 


riums durch expreſſe Boten mitgetheilt wurde. Die 
neue Königin erließ ſogleich eine Aufforderung an 
den Premier⸗Miniſter, Lord Melbourne, ſich um 
9 Uhr zu ihr zu verfügen, und der Geheime ⸗ Rath 
de üm 11 Uhr zuſammenberufen. In dem letz⸗ 
teren fanden ſich, außer den Miniſtern und einer 
großen Zahl anderer Geheimen: Raͤthe, auch der 
Herzog von Wellington und der Erzbiſchof von Can⸗ 
terbury ein. Die ausgezeichnete Weiſe, in welcher 
die junge Königin) bei dieſem erſten Akte ihres of⸗ 
feullichen Lebens auftrat, ſetzte, wie Engliſche Blaͤt⸗ 
ser bemerken, alle Auweſenden in Verwunderung, 
den Herzog von Wellington nicht ausgenommen. 
Nachdem ſie den Miniſtern die von denſelben ihe 
dargereichten Staatsſiegel zuruͤckerſtattet und ſie 
dadurch in ihren Aemtern beſtaͤtigt hatte, richtete 
ſie an die Mitglieder des Geheimen-Rathes einige 
Worte. i : ä - 
„Die anweſenden Mitglieder des Geheimen-Rathes 


erließen darauf den Befehl zur Proklamirung der 


Prinzeſſin Alexandrine Victogia als Koͤnigin des 
Vereinigten Königreichs pon Großbritanien und 
Irland (vorbehaltlich der Rechte der moͤglicherweiſe 
noch zu erwartenden Nachkommenſchaft des ver⸗ 
ſtorbenen Koͤnigs von der Königin Wittwe) und lei⸗ 
ſteten derſelben den Eid als ſolcher, worauf die 
Königin ihrerſeits den üblſchen Eid leiſtete, die pro⸗ 


dem König Georg IV., am 25. Juni 4830 ir 
Regierung, ſtarb mithin im beinahe vollendete 
Lebensjahre, nachdem er ſieben Jahre regiert ha 
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der Eid wurde durch den Erzbiſchof von Canter⸗ 
bury vorgeleſen. Nachdem der Geheime-Rath ſich 
entfernt hatte, blieben nur Lord Melbourne, Lord 
J. Ruſſell, der Herzog von Norfolk und der Erz⸗ 
biſchof von Canterbury bei der Königin, die indeg 
im Laufe des Tages fehr viele Perſonen empfing, 
unter andern auch den Lord⸗Mayor und die She⸗ 
riffs und Aldermen von London. Im Parlamente 
begann die Leſſtung des Huldigungs⸗Eides eben⸗ 
falls ſchon heute. 5 d 
Vermlſchte Nachrichten. > 

Inhalt des Pofener Amtsblatt. Nro. 26. 
vom 27. d. M.: 1) Bekanntmachung, eine geue 
Ausgabe des Hebammen⸗Lehrbuchs betreffend. — 
2) Anforderung hinſichtlich der Annahme der zum 
Dienſt auf Beförderung in die Armee eintretenden 
jungen Männer u. ſ. w. — 3) Anordnung, die 


Anlage von Weiß: und Lohgerbereien betreffend. — 


4) Anſetzung der Remontes Märkte im Großh. Po⸗ 
ſen pro 1837. — 5) Belobung von 8 Perſonen, 
die ſich bei Loͤſchung des Feuers in Schmiegel aus⸗ 
gezeichnet haben. — 
Obornik, wegen ausgebrochener Viehkrankheſt. — 
7) Belobung des Hrn. Ober⸗Amtmann Brieſe zu 
Plerwoszewo, welcher der ebangeliſchen Kirche zu 
Wronke werthvolle Geſchenke gemacht hot. — 8) 
Die Provinzial⸗Steuer⸗ Direktion macht bekannt, 
daß mit dem r. Juli d. J. das hieſige Houpt Solz⸗ 


amt als ſelbſtſtändige Geſchaͤftsſtelle aufgeloͤſt wer⸗ 


den, und deſſen ſeitherige Dienfiderrichtungen auf 
das Haupt- Steueramt hierſelbſt uͤbergehen wird, 
bei dem auch der Verkauf des Salzes ſtatt findet. 
9) Beſtaͤſigung des neuerwaͤhlten Magiſtrats zu 
Kobylin. ; ; 


— — 8 N 


Side: Theter, 
Freitag den 30. Juni: Romeo und Julie, 
oder: Die Familie Montechi und Capu⸗ 
letti; große Oper in 4 Aufzügen, nach dem Sta: 
lieniſchen des Romani, Muſik von Bellini, N 


Bekanntmachung. 


Nachdem boͤhern Orts neuerdings die Annghme 


von Depoſital⸗Aſſervaten unterſagt worden, fo wer⸗ 


den diejenigen, welche Gelder, geldgleiche Papiere, 


Dokumente, Prätiofen u. ſ. w. an unfer Depoſito⸗ 


rium einzuliefern haben, hiermit angewieſen, ſolche 


vorher ſchriftlich, oder zum Protokoll zur Aanahme 
zu offeriren, und erſt, wenn fie von dem erlaſſenen 
Annahmebefehl benachrichtiget find, die Einliefe⸗ 
rung an dem beſtimmten Depofitaltage, der bei uns 


N Montage jeder Woche abgehalten wird, zu be⸗ 


irken. Wer dieſem zuwider etwas zur Aſſervation 

aewärtigen; 

Oſtrow den 26. Juni 1837. Sf 

Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. 
we 2 


— 


Pr) 


6) Sperre von Giedla, Kr. 


Uzuliefern beabſichtigte, hat ſeine Zurück weiſung 


1338 an den Mindeſtfordernden, iſt ein Termin 


5 Jagerſtrohes ausgeboten. 
ſehen. 


: Gute Siiwniki im Adelnauer Kreife zu verkaufe 
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Bekanntmachung. 
Zur Verdingung der Lieferung des Conſumtibi⸗ 
lien⸗Bedarfs von 450 Klaftern kiefernes Holz, incl. 
50 Klaftern Elſenes, 
90 Centner raffinirtes Ruͤbdl, 
30 Pfund runde Dochte, 
2 Pfund breites Dochtband, 
60 Ellen gewölbtes Cylinder-Dochtband, 
1200 Pfund gezogene Lichte, 
8 Ries Konzeptpapier, 
350 Stuck Federpoſen, 
18 Quart Dinte, 
1200 Stuben ⸗/ 
1100 Stallbeſen, und 5 
100 Schock Roggen⸗Richtſtroh 
für die hieſigen Königlichen Militair⸗Anſtalten pro 
auf Montag den 17 ten Juli c. Bor: 
a mittags um ro Uhr 


im unterzeichneten Bureau⸗Lokal angeſetzt, wozu 


ufernehmer, die eine Kaution von 200 bis 300 Rtlr. 
gleich fielen können, eingeladen werden. Auch wird 
ein demſelben Termine die Verpachtung des Dun⸗ 
gers aus den hieſigen Militair⸗Pferdeſtällen und des 
EN Die desfallſigen Bedin⸗ 
gungen ſind bis zum Termine fortwährend einzu⸗ 


Poſen den 21. Juni 1837. . 
Kdnigliche Garniſon⸗ Verwaltung. 


Aromatiſches Kraͤuteroͤl 
zum Wachsthum und zur Verſchöͤnerung der Haare, 
welches unter der Garantie verkauft wird, daß es 
ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher an- 
geprieſenen theuern und oft über 1 Rthlr. koſtenden 
Artikel dieſer Art. : 5 
Das Flacon von derſelben Größe koſtet 15 Sgr. 
— Dieſes von den achtbarſten Aerzten und Chemi⸗ 
kern geprüfte Haaroͤl wirkt nicht nur auf das aus⸗ 
gezeichnetſte für das Wachsthum und die Verſchd⸗ 


nerung der Haare, fondern ſelbſt für ganz kahle 


Stellen, woruͤber Endesgenannter mehrere gericht⸗ 
lich atteſtirte, und jedem zur Anſicht bereitſtehen⸗ 
de, Zeugniſſe beſitzt. 
e Haupt ⸗ Depot bei Aug. Leonhardi, 
Freyberg in Sachſen. 


Jo Pofen befinder ſich die einzige Niederlage 


bei Herrn J. J. Heine. 


— BEUTE EEEEREEREEREnEER EEE nat. 
G. Löffler, Baumwollen-Waaren: und Schuͤr⸗ 
zen⸗Fabrikant aus Berlin, empfiehlt ergebenſt ſein 
wohl affortirted Lager der modernſten Schuͤrzen, 
ſo wie auch ganz neue abgepaßte Kleider zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. Sein Stand iſt in den Kämmer 
Buden, der Fontaine gegenüber. 


200 Muttern und 200 Hammel ſtehen auf de 


Ü 
7 N 


Staats - Schuldschene 


N 
7 


darunter befinden fich viele, ſeit dem ıften März 
tragende Muttern. Preis pro Stück 2 Rthlr. 15 
Sgr. Kaufluſtige werden vom 24ften Juni cur. ab 
hiermit eingeladen. 

Das Haus sub No 30. (In welchem ein Laden, 
welcher ſogleich bezogen werden kann) in der Brei⸗ 


tenſtraße nahe am alten Markt iſt ſogleich aus freier 


Hand zu verkaufen, oder zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here beim Kaufmann Leitgeber, Gerberſtraße 


No. 16. zu erfragen. 
Zur 7oten Klaſſen⸗Lotterſe ſind bei mir ganze, 


balbe und Viertel⸗Looſe zu haben. 


Bielefeld 
— ..... ————.——— 
Börse von Berlin: 
Zi Preuls. Cour, 
N 


Den 27. Juni 1837. 2 
Fuls, 


— 12 
Preuss. Engel. Obligat. 1830 4 995 
Präm. Scheine d. Seehandlung. — 633 
Kurm, Oblig, mit lauf. Coupe - | 4 ? 
Neum, Inter. Scheine dto , 4 02 
Berliner Stadi-Obligationen, © „| 4 102% - 
Könsgsberger dito 3 4 > 
Elbinger dito — 4 4 
Dan2. dito v. in T. —— 4 — IX 
Westpreussische Pfandbriefe 4 103 5 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 F= 
Ostpreussische duo 1035 
bommersche . 105 
Kur- und Neumärkische d to A — 
dito dito dito 34 = 
Schlesische „ dito 4 1065 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neu.“ SE 
Gold al marco 4 — 215 | 214 
Neue: Ducaten 2 0% 0: 0.0.0 183] — 
Friedrichsd’or . ——U— 4 — 135 125 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — 135 123 
Disconto 2 5 — — A: 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
ö den 28. Juni 1837. 


Preis 


Getreidegattungen. EEE 
(Der Scheffel Preuß.) ar boa 4 
Weizen “| 13— 1 15.— 
Roggen 22 6) — 25 — 
Gerſte a 5 5 „ „ em 15 sure Me: 17 2 
Hafer —13— 115. 
Erbſen 2 „* — 27 6 R 
Kartoffeln. 14 —| 16 — 
Butter 1 Faß, ser | | | | | 
8 d. Preuß. 1 5 ı 7:6 
deu 1 Ctr. 110 . Prß.] —| 18 —| —| 19 — 
Stroh 1 Schock, a . : 
1200 &. Preuß. | 4| — —| 4 5— 
Spiritus, die Tonne 16 — 117 —I— 


